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www.autowerkstatt-niedernhausen.de

Autowerkstatt Maag
Niedernhausen Mitte GmbH

Meisterbetrieb me. Sebastian Maag · Tel. 0 61 27 57 09
Austraße 23 · 65527 Niedernhausen

● Inspektionen nach Herstellervorgabe sämtlicher Automarken
● Kfz-Elektronik und -Diagnose
● Haupt- und Abgasuntersuchung (jeden Tag)
● Unfallreparaturen und Autoglasservice
● Reifen- und Klimaanlagenservice
● Jetzt neu: Achsvermessungen 3D nach neuesten Standard
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Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung
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Tel. 0 61 27 - 92 05 11
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Heimatzeitung für alle Niedernhausener Haushalte mit Schäfersberg, Industriegebiet,  
Engenhahn sowie Wildpark, Königshofen, Niederseelbach, Oberjosbach und Oberseelbach.  

Eppstein: Niederjosbach, Bremthal und Vockenhausen. Wiesbaden: Naurod.

Frankfurter Str. 19 – 21 65527 Niedernhausen
*  Anmeldung unter www.tuefa.de · Tel. 0 61 27-7 80 03

SICHER DURCH DEN WINTER!

Generelle Öff nungszeiten
Mo – Fr: 8:00 – 18:00 Uhr

Sa: 8:00 – 12:00 Uhr
ohne Voranmeldung

Plakette checken – zur HU bei uns vorbeikommen und 
sicher bei allen Winter-Witterungen unterwegs sein.

Wir freuen uns auf Sie! 

Mit oder OHNE Voranmeldung*.

Ihr TÜFA-TEAM

Niederseelbacherstr. 66 
65527 Niedernhausen

06127 700 43 16

0172 13 83 699

www.schwarzberg-gmbh.de

info@schwarzberg-gmbh.de

• Gerüstbau
• Gartenbau
• Fassade  

(Dämmung + Malerarbeiten)
• Dach- und Baureinigung
• Hausmeisterservice

Niederseelbacherstr. 66 
65527 Niedernhausen

06127 700 43 16

0172 13 83 699

www.schwarzberg-gmbh.de

info@schwarzberg-gmbh.de

• Haushaltshilfe

• Pflegehilfe 

• Reinigung aller Art

Jetzt im zeitigen Frühjahr ma-
chen sich wieder die Amphibi-
en, die im Wald im Boden ein-
gebuddelt überwintert haben, 
auf, um in ihre Laichgewässer 
zu kommen. Sie wissen ganz ge-
nau, wohin sie müssen und wie 
sie – häufig bei den Erdkröten 
Männchen auf Weibchen hu-
ckepack – zu den Wasserstellen 
kommen. So auch in die Teiche 
unterhalb von Oberseelbach – 
nordwestlich dem Kreisel und 
der Landesstraße nach Idstein. 
Nur, hier müssen sie eben diese 
stark befahrene Straße queren, 
und das ist bei ihrem Wander-
wetter – schon etwas wärmer 

und im Regen – lebensgefähr-
lich. Nicht allein, dass sie über-
fahren werden, sondern auch 
der Luftdruck der vorüber fah-
renden Autos tötet sie.
Das wollen Aktive des Niedern-
hausener NABU mit einem Krö-
tenzaun verhindern. 
Wie in den Jahren zuvor, so ha-
ben auch jetzt in der vergan-
genen Woche Naturschützer – 
nicht allein vom NABU, sondern 
auch viele Interessierte aus der 
Oberseelbacher Dorfgemein-
schaft – geholfen, den 400 Me-
ter langen Krötenzaun aufzu-
stellen. In einer Linie zunächst 
parallel zum Waldrand und – 

überlappt – an der Stichstraße 
bis zur Bushaltestelle entlang. 
An den jeweiligen Enden und 
Abständen wurden 30 Eimer 
vergraben, die die wandernden 
Amphibien auffangen. 
Zwölf Helferinnen und Helfer 
haben sich bereit erklärt, jeweils 
morgens bis 9.00 Uhr die Eimer 
zu kontrollieren und den leben-
den Inhalt auf einen sicheren 
Weg zu ihrem Ziel zu bringen. 
Auf diese Weise wurden, so er-
innern sich die NABU-Aktiven, 
im letzten Jahr 54, dem Jahr da-
vor 87 Kröten „gerettet“. 
Allerdings haben die Tiere da 
auch sehr schlechte „Wander-

bedingungen“ angetroffen. 
Trotzdem ist der Rückgang – es 
wurden schon mal nahezu 200 
Tiere gesammelt – schon fest-
stellbar.
Es bleibt zu hoffen, dass zu-
nächst die Witterung für die 
Wanderschaft der Amphibien 
günstig sein wird und genügend 
Tiere aus dem Wald eingesam-
melt werden können. Damit de-
ren Nachwuchs schließlich im 
Wasser werden kann. Der Zaun 
soll bis ca. Ende April stehen 
bleiben und wird dann wieder 
abgebaut. Über den Erfolg der 
Aktion werden wir berichten.
Eberhard Heyne

Den Amphibien zur Rettung

Eine solch zahlreiche „Mannschaft“ schafft die Errichtung des Krötenzauns dann auch in knapp einer Stunde

Niedernhausen Klartext
Der Vlog des Niedernhausener Anzeigers

Nils Gründer (MdB, FDP, r.) und  
Alexander Müller (MdB, FDP, l.)  
u. a. zu ihrer Taiwan-Reise und  

dem Besuch in  
Bosnien und Herzegowina

https://www.youtube.com/watch?v=lOtmh0LFJlU

oder besuchen Sie  
unseren  

YouTube-Kanal

https://youtube.com/
channel/UCwXHQa_ 

ViAse57IzJdZkrDQ

http://www.autowerkstatt-niedernhausen.de
http://www.nowitex.de
https://youtube.com/channel/UCwXHQa_ViAse57IzJdZkrDQ
https://youtube.com/channel/UCwXHQa_ViAse57IzJdZkrDQ
https://youtube.com/channel/UCwXHQa_ViAse57IzJdZkrDQ
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.00 Gottesdienst im Ge-
meindesaal & Livestream 
Di., 19.00 Friedensgebet im Ge-
meindehaus UG
Mi., 11.40 Uhr Ökumenisches 
Friedensgebet in der kath. Kir-
che 
Mi., 1500 „Waffeloase“ für Fami-
lien im Gemeindegarten
Fr., 19.00 Katholische Kirche 
Maria Königin
Informationen und den Gottes-
dienst als Livestream finden Sie 
über unsere Homepage https://
christuskirche-niedernhausen.
de.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So., Komm mit Gottesdienst um 
16.30 Sing mit … uns neue Lie-
der; um 17.00 Komm mit … zum 
Gottesdienst mit geistlichem 
Impuls zu aktuellen Themen 
für Jung und Alt mit Kinderpro-
gramm, Abendmahl und neuen 
Liedern
Do., 10.00 Gedächtnistraining 
für alle im ev. Gemeindehaus, 
Hahnfeldstraße 5 in Nieder-
seelbach
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Sa., 18.00 Abendgottesdienst in 
der Talkirche
So., 9.30 Gottesdienst in der Ste-
phanusgemeinde Kelkheim
So. ,11.00 Gottesdienst in der 
Paulusgemeinde Kelkheim
So., 11.00 Gottesdienst Plus in 
St. Johannes Fischbach
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
So., 10.45 Gottesdienst – gestal-
tet von den Konfirmandeneltern 
– anschließend Kirchencafé
Ökumenischer Gottesdienst am 
Weltgebetstag am Freitag, den 
3.3. 2023, um 17 Uhr, im Pfarr-
zentrum „Am Honigbaum“ in 
Niederjosbach. Thema: „Ich 
habe von eurem Glauben ge-
hört.“ In diesem Jahr haben 
Frauen aus unseren Kirchen-
gemeinden die Materialien auf-
gegriffen, die Frauen aus Taiwan 
erarbeitet haben.
Weitere Informationen: www.
emmaus-bremthal.de 
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier 
So., 9.30 Kinderwortgottesdienst

So., 18.00 Kreuzwegandacht
Di., 17.00 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.40 Ökum. Friedensgebet 
Mi., 18.00 Eucharist. Anbetung 
Mi., 18.30 Beichtgelegenheit
Mi., 18.30 Rosenkranzgebet 
Mi., 19.00 Eucharistiefeier
Do. (2.3.), 15.00 Eucharistische 
Anbetung 
Do., 16.00 Eucharistiefeier 
Do., 17.30 Gottesdienst der Erst-
kommunionkinder

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier
Mo., 18.00 Stilles Gebet

St. Michael Oberjosbach
Do., 18.00 Friedensgebet
So., 18.00 Eucharistiefeier

Bitte beachten Sie die aktu-
ellen Hinweise bezüglich der 
Gottesdienste auf unserer 
Webseite: katholisch-idsteiner 
land.de! Über diese haben Sie 
auch die Möglichkeit das Evan-
gelium, die Predigt und das 
Gottesdienstheft für den jewei-
ligen Sonntagsgottesdienst an-
zuschauen. Schwerpunktbüro 
Niedernhausen: Telefonnum-
mer 06126 95373-40; E-Mail: 
a.schwarz@katholisch-idstei 
nerland.de.

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Samstag, 25. Februar 2023
LINDA Apotheke
Am Bahnhof 1
65510 Idstein
Tel.: 06126/505950

Hubertus Apotheke
Danziger Str. 48
65191 Wiesbaden
Tel.: 0611/540591

Ara Apotheke
Aarstraße 213
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/982011

Geissels Apotheke
Patrickstr. 26
65191 Wiesbaden
Tel.: 0611/560673

Sonntag, 26. Februar 2023
Rathaus Apotheke
Alte Schulstr. 2
65817 Eppstein
Tel.: 06198/7535

Medimed Apotheke
Rudolfstraße 2–4
65510 Idstein
Tel.: 06126/710790

Eulen Apotheke
Aarstraße 149
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/934896

Carolus Apotheke
Bleichstr. 37
65183 Wiesbaden
Tel.: 0611/405240

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 25. Februar 2023,  
Sonntag, 26. Februar 2023
Tierärztin Claudia Körner
Hahner Weg 12
65232 Taunusstein,
Tel.: 06128/947100

https://tierarzt-notdienst-rtk.de/
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte
notdienst

Niedernhausen

„Es war einmal …“ geschah an 
so einem märchenhaften Tag in 
der Sporthalle der Lenzenbergs-
chule. Der Verein „Tournee-
Oper“ aus Schwetzingen war 
in Niederseelbach zu Gast und 
führte die Kinder spielerisch 
in die klassische Musik einer 
Oper ein. Die „Opernretter“, 
wie sie sich auch nennen, führ-
ten im Rahmen des hessischen 
Löwenstark-Programms – zur 
Unterstützung der Schulen bei 
der Bewältigung der Corona – 
Krise – die Kinderoper „Es war 
einmal“ auf. Die Darsteller sind 
ausgebildete Opernsänger, die 
seit 11/2 Jahren an verschiedenen 
Orten an Opern in Deutschland 

und für die Opernretter auftre-
ten. Mit einer wundersamen 
Geschichte: Der Erfinder Pro-
fessor Zacharias Zauberkobel 
erfand das Märchenexplora-
tionszauberbuch, mit dem er 
seine Lieblingsmärchen lesen 
und wie in einem echten Kino-
film ansehen kann. An einem 
Abend kommt plötzlich seine 
Lieblingsfigur, der gestiefelte 
Kater – in diesem Falle aller-
dings als die gestiefelte Katze 
– aus dem Buch und erzählt 
Zacharias eine Geschichte über 
die Märchenwelt. Das Märchen-
land ist in Gefahr, da die böse 
Hexe Davina Diavolo den zer-
brochenen Spiegel des Teufels 

aus dem Märchen „Schneeköni-
gin“ reparieren konnte und nun 
auf dem Weg ist, alle Märchen 
ins Gegenteil zu verdrehen. Nur 
ein mutiger, die Märchen lie-
bender Mensch, der in die Welt 
der Märchen reist, kann noch 
Rettung bringen. Und nicht nur 
das, dem Professor bleibt nur 
noch Zeit bis zum Morgengrau-
en, um sieben spannende Auf-
gaben zu lösen. Zum Schluss 
muss er der Schneekönigin ihre 
liebste Schneeflocke abluchsen 
und mit Hilfe der gestiefelten 
Katze die Kraft des bösen Spie-
gels für immer zerstören. Wird 
es den beiden Helden gelingen, 
die Märchenwelt zu retten? Das 
Gute muss einfach über das 
Böse siegen. Und wenn sie nicht 
gestorben sind, dann leben sie 
noch heute.
Es gelang den beiden Opern-
rettern durch ihren tollen Ge-
sang, die Kinder der Lenzen-
bergschule so in ihren Bann zu 
ziehen und sie für die Oper zu 
begeistern. Sicherlich hat die 
gute Vorbereitung der Musik-
lehrerin, Sabine Born, auch 
dazu beigetragen, dass die Kin-
der so viel Spaß hatten. Mit ihrer 
Unterstützung haben sie bereits 
Lieder der Mini-Oper im Vorfeld 
geübt, so dass sie teilweise kräf-
tig mitsingen konnten. Das Kol-
legium der Lenzenbergschule 
ist sich darüber einig, dass das 
bestimmt nicht der letzte Be-
such der Opernretter an der 
Lenzenbergschule war.

Ein Märchen von den Opernrettern

Mit vielen bunten Bilden und mit schönem Gesang waren  
die Kinder sehr begeistert

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Gemeinde Niedernhausen fördert 
 weiterhin Maßnahmen zur Nutzung und 
Versickerung von Regenwasser
Antragstellung muss vor Auf-
tragsvergabe erfolgen
Seit 2021 fördert die Gemeinde 
Niedernhausen auf Grundlage 
entsprechender Förderricht-
linien Maßnahmen zur Re-
genwassernutzung und -ver-
sickerung, z. B. Zisternen ab 
3.000 Liter Fassungsvermögen 
und Versickerungsanlagen wie 
Schächte, Mulden und Rigolen. 
Hierbei sind die Vorgaben der 
Förderrichtlinie zu beachten. 
Insbesondere muss der Förder-
antrag vor Maßnahmebeginn 
(also vor der verbindlichen Auf-
tragsvergabe an eine Firma) ge-
stellt und die Eingangsbestäti-
gung der Gemeinde abgewartet 
werden. Maximal sind Zuschüs-
se bis 2.000 EUR möglich.

„Angesichts der trockenen und 
zu warmen Sommer in den letz-
ten Jahren kommt der Nutzung 
von Regenwasser immer grö-
ßere Bedeutung zu,“ so Bürger-
meister Joachim Reimann und 
ergänzt: „Wer Regenwasser auf 
seinem eigenen Grundstück 
nutzt und – soweit möglich – 
auch versickern lässt, hilft, das 
Grundwasser anzureichern, 
aus dem wir unser komplettes 
Trinkwasser in Niedernhausen 
beziehen. Gleichzeitig wird 
damit bei häufigeren Stark-
regen der Oberflächenabfluss 
des Regenwassers gepuffert 
und verzögert. Dies kann Ab-
flussextreme, die zu Hoch-
wasser führen, abschwächen 
helfen. Außerdem können 

Grundstückseigentümer – je 
nach Ausführung der Anlage 
– natürlich auch Wasser- und 
Nieder schlagswassergebühren 
sparen. Und wenn Regenwasser 
zum Beispiel zur Gartenbewäs-
serung kostbares Trinkwasser 
ersetzt, hilft das auch, zukünf-
tige Trinkwasser-Notstände zu 
vermeiden.“
Die Unterlagen zu dem Förder-
programm finden Sie auf der 
Homepage der Gemeinde unter 
https://www.niedernhausen.
de/oekologie-umwelt/ver-ent 
sorgung/wasser-abwasser/#ac 
cordion-2-4. Fragen beantwor-
tet die Gemeinde gerne unter 
martin.stappel@niedernhau-
sen.de bzw. Telefonnummer  
(06127) 903-129.

Abendgottesdienst in der Talkirche  
zum Jahrestag des Ausbruchs des Ukrainekrieges

Am Samstag, 25. Februar, fei-
ert die Talkirchengemeinde 
statt am Sonntagmorgen einen 
Abendgottesdienst um 18 Uhr 
in der Talkirche. Am Tag zuvor 
vor einem Jahr, am 24. Februar 
2022, begann der verheerende 
russische Angriffskrieg in der 
Ukraine und verursacht seit-
dem unvorstellbares Leid. Im 

Gottesdienst wird daher der 
leidgeprüften Menschen in und 
aus der Ukraine in besonderer 
Weise gedacht und für den Frie-
den gebetet. Die Konzertpianis-
tin und künstlerische Leiterin 
des Eppsteiner Klavierfestes, 
Anna Victoria Tyshayeva, wird 
den Gottesdienst gemeinsam 
mit Mitgliedern des Posaunen-

chors musikalisch gestalten. 
Tyshayeva stammt aus der uk-
rainischen Hafenstadt Odessa 
und setzt sich seit Ausbruch 
des Krieges mit großem Enga-
gement für die Menschen in 
und aus ihrer Heimat ein. Im 
Gottesdienst wird sie davon be-
richten, von ihren Hoffnungen 
und Sorgen erzählen.

Tag des Glaubens in Niedernhausen
Am Samstag, 11. März, veran-
staltet die Katholische Pfarrei St. 
Martin Idsteiner Land im Rah-
men ihres Jahresthemas „Hei-
mat im Glauben“ einen Impuls- 
und Begegnungstag. Unter dem 
Motto „Hast du Worte?“ treffen 
sich die Teilnehmer in der Zeit 
von 10 bis 17 Uhr im Pfarrsaal 
Maria Königin, Bahnhofstra-
ße 26, Niedernhausen. Bereits 

ab 9.30 Uhr besteht die Mög-
lichkeit zum Ankommen und 
Kennenlernen bei einem Steh-
kaffee. Anmeldungen sind bis 
zum 28. Februar unter Telefon 
06126 95373-10 oder per E-Mail 
an pfarrei@katholisch-idstei-
nerland.de möglich. Impulstag 
11. März 23. Weitere Infos unter 
https://katholisch-idsteiner 
land.de/beitrag/impulstag/.

Ev. Johannesgemeinde Niederseelbach
Weltgebetstag am Freitag, 
3.3.2023, um 19 Uhr im Pfarr-
saal von Maria Königin in Nie-
dernhausen. Dieses Jahr feiern 
wir den Weltgebetstag wieder 
ökumenisch mit den katholi-
schen Gemeinden von St. Mar-
tha in Engenhahn, Maria Köni-

gin in Niedernhausen und St. 
Michael in Oberjosbach, sowie 
der Evangelischen Kirchen-
gemeinde in Niedernhausen. 
Dieses Mal findet der gemein-
same Gottesdienst im Pfarrsaal 
von Maria Königin in Niedern-
hausen statt.

Senioren-
Veranstaltungs-

kalender
ÄwiN – Älter werden  
in Niedernhausen
26.2.2023 um 14.30 Uhr
Café Klatsch Herrnackerweg 
10 (Gemeinschaftsraum „be-
treutes Wohnen“)

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
27.2.2023 um 15.00 Uhr
Spielenachmittag
28.2.2023 um 15.00 Uhr
Gymnastik

Sonniger Herbst
1.3.2023 von 9.00–10.00 Uhr 
Gymnastik in der Gebrüder 
Bund Halle mit Voranmel-
dung
3.3.2023 von 16.00–18.00 Uhr 
Kegeln, anschließend Stamm-
tisch

Bitte halten Sie die AHA-Re-
geln ein. Bleiben Sie gesund!
Information
Tel. 06127-7057934
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Die Ausbildungsmesse in der 
der Theißtalschule war für Ar-
beitgeber vieler Branchen eine 
gute Gelegenheit, sich und ihre 
Ausbildungsberufe den künfti-
gen Schulabgängern aus Nie-
dernhausen zu präsentieren. 
Umgekehrt konnten auch die 
Schülerinnen und Schüler ganz 
konkrete Kontakte knüpfen und 
sich über viele verschiedene 
Berufe informieren. „Großartig 
finde ich vor allem, dass deutlich 
wurde, wie viele Ausbildungs-
möglichkeiten es direkt bei uns 
vor Ort in Niedernhausen gibt. 
Ich bin der Theißtalschule sehr 
dankbar, die Ausbildungsmes-
se durchgeführt zu haben. Und 

natürlich waren auch wir als 
Gemeinde vor Ort und haben 
die bei uns angebotenen Aus-
bildungsberufe präsentiert“, er-
klärte Bürgermeister Joachim 
Reimann. Gerade für Schul-
abgänger aus Niedernhausen 
bietet die Gemeinde optimale 
Möglichkeiten, nahe an zu Hau-
se einen attraktiven Beruf mit 
hervorragenden Zukunftschan-
cen zu erlernen. Die Gemeinde 
Niedernhausen ist ein zukunfts-
sicherer Arbeitgeber und bietet 
zusätzliche Leistungen wie z. B. 
das Premium Job-Ticket des 
Rhein-Main-Verkehrsbundes 
ohne Eigenbeteiligung. Über-
rascht zeigten sich viele Jugend-

liche, wie viele verschiedene 
Berufe man bei der Gemeinde 
Niedernhausen erlernen kann.

Kinderbetreuung
Alleine in der Kinderbetreuung 
gibt es im Rahmen der Ausbil-
dung drei Einstiegsmöglichkei-
ten für junge Nachwuchskräfte. 
So stehen in den Kinderbetreu-
ungseinrichtungen der Gemein-
de jedes Jahr bis zu sieben Plätze 
für Kräfte im Anerkennungsjahr 
zur Verfügung – sowohl für an-
gehende Sozialassistentinnen 
und -assistenten als auch für 
angehende Erzieherinnen und 
Erzieher. Seit diesem Jahr bietet 
die Gemeinde Niedernhausen 
in Kooperation mit Fachschulen 
in Limburg auch die neuartige 
sogenannte praxisintegrierte 
vergütete Ausbildung zur Er-
zieherin und zum Erzieher an. 
Hier wird nicht wie in der klas-
sischen Erzieherausbildung zu-
nächst überwiegend verschult 
und ohne Bezahlung ausge-
bildet, sondern die dreijährige 
Ausbildung findet teilweise in 
einer Einrichtung, teilweise in 
der Schule statt und wird vom 
ersten Tag an bezahlt.

Fachkraft für Wasser-
versorgungstechnik
Fachkräfte für Wasserversor-
gungstechnik sorgen dafür, dass 

verlässlich hochwertiges Trink-
wasser aus unseren Wasser-
hähnen kommt. Hauptsächlich 
überwachen und steuern sie au-
tomatisierte Anlagen in Einrich-
tungen der Wasserversorgung. 
Bei Störungen greifen sie ein. Als 
sogenannte „elektrotechnisch 
befähigte Personen“ installieren 
und reparieren sie auch die elek-
trischen Einrichtungen in ihrem 
Zuständigkeitsbereich. Die Aus-
bildung bei den Gemeindewer-
ken Niedernhausen dauert drei 
Jahre und setzt mindestens ei-
nen Realschulabschluss voraus.

Fachinformatikerinnen und 
Fachinformatiker System-
integration
Fachinformatikerinnen und 
-informatiker der Fachrichtung 
Systemintegration planen, ins-
tallieren und betreiben bzw. ver-
walten IT-Systeme. Als Dienst-
leister im eigenen Haus beraten 
sie bei Auswahl und Einsatz von 
Hard- und Software, bauen Sys-
teme auf, vernetzen sie und neh-
men sie in Betrieb. Sie erstellen 
Systemdokumentationen und 
führen Schulungen für die User 
durch. Im laufenden Betrieb 
warten und pflegen sie die Sys-
teme regelmäßig und passen 
sie an veränderte Anforderun-
gen an. Bei Störungen grenzen 
sie die Ursachen z. B. mit Hilfe 

von Experten- und Diagnose-
systemen ein und beheben die 
Fehlfunktionen. Die Gemeinde 
Niedernhausen bildet ab 2023 
erstmals in diesem Beruf aus.

Fachangestellte für  
Bäderbetriebe
Unsere Fachangestellte für 
Bäderbetriebe sorgen für die 
Sicherheit in unserem Wald-
schwimmbad. Sie beaufsichti-
gen und betreuen die Badegäs-
te, können Schwimmunterricht 
erteilen und überwachen die 
technischen Anlagen sowie die 
Wasserqualität und führen Rei-
nigungs- und Desinfektionsar-
beiten durch. Dieser spannende 
Beruf wird innerhalb von drei 
Jahren erlernt und steht Men-
schen mit mindestens Haupt-
schulabschluss offen.

Verwaltungsfachangestellte 
Fachrichtung Kommunal-
verwaltung
Wer diese Ausbildung macht, 
lernt das Herzstück der öffent-
lichen Verwaltung in Deutsch-
land von Grund auf und in al-
ler Vielseitigkeit kennen. Die 
Kommunen sind der direkte 
Dienstleister und für die Bürge-
rinnen und Bürger präsenteste 
Anlaufpunkt des Staates. Inso-
fern üben Verwaltungsfachan-
gestellte viele unterschiedliche 

und wichtige Tätigkeiten für die 
Gemeinde und die hier leben-
den Menschen aus. Wer diese 
dreijährige Ausbildung, die 
einen Realschulabschluss vor-
aussetzt, erfolgreich absolviert 
hat und gute berufliche Leistun-
gen zeigt, kann sich im Rahmen 
einer berufsbegleitenden Wei-
terbildung bei voller Bezahlung 
auch zur Verwaltungsfachwirtin 
oder zum Verwaltungsfachwirt 
ausbilden lassen. Dies ermög-
licht auch den Zugang zu Füh-
rungspositionen in der Kom-
munalverwaltung.

Duales Studium zur Beamten-
laufbahn bei der Gemeinde 
Niedernhausen – Unsere Füh-
rungskräfte von morgen
Mit Abitur oder einem vergleich-
baren Schulabschluss bietet das 
duale Studium für die Beamten-
laufbahn des gehobenen allge-
meinen Verwaltungsdienstes 
hervorragende Entwicklungs-
möglichkeiten für junge Men-
schen, die früh in spannenden 
Aufgabenbereichen gestalten 
und Verantwortung überneh-
men möchten. Beamte des 
gehobenen Dienstes sind für 
Führungspositionen in der Ge-
meindeverwaltung vorgesehen, 
erhalten eine sichere und attrak-
tive Besoldung und sind auch im 
Alter hervorragend abgesichert.

Ausbildungsmesse in der Theißtalschule – Die Gemeinde Niedern-
hausen ist attraktiver Arbeitgeber und Ausbildungsbetrieb

Bürgermeister Joachim Reimann vor dem Rathaus – die Gemeinde 
Niedernhausen bietet auch außerhalb der klassischen Verwaltung 
spannende Ausbildungsberufe an.

Geht das 2. Schulhalbjahr zu 
Ende, so stehen die Schüler 
und Schülerinnen der Theiß-
talschule zum Abschluss der 9. 
Klasse Hauptschule und der 10. 
Klasse Realschule vor der Ent-
scheidung, wie es künftig weiter 
gehen soll. Ob es der Besuch ei-
ner weiterführenden Schule mit 
höherem Abschluss oder der 
Beginn einer Berufsausbildung 
werden wird? Da ist es natür-
lich sinnvoll, mit Findung einer 
solchen Entscheidung nicht bis 
zum letzten Tag zu warten, son-
dern sich zunächst rechtzeitig 
nach seinen persönlichen Nei-
gungen und Wünschen zu fra-
gen und sich dann darüber zu 
informieren, welche Möglich-
keiten persönlicher Entwick-
lung diese Berufswahl oder 
Schulfortführung bieten wird. 
So ergeht es derzeit knapp 120 
Jugendlichen, die zum Schul-
jahrsende im Sommer diesen 
Jahres die Theißtalschule verlas-
sen werden. Bereits jetzt nimmt 
im Lehrplan der Schule die Sicht 
auf Tätigkeiten in Berufen und 
„das praktische Leben“ breiten 
Raum ein. So wurden Berufs-

bilder im Unterricht untersucht, 
sie beschrieben und ihre Vor-
aussetzungen und Inhalte dis-
kutiert. Vor „Corona“ haben das 
Thema die Schüler/-innen mit 
einer Ausstellung ihrer Arbeiten 
zu unterschiedlichen Berufsbil-
dern dokumentiert. Für die ver-
gangene Woche am Mittwoch 
wurden 21 Lehrbetriebe in die 
Schule eingeladen, um ihre 
Kompetenz in der Berufsausbil-
dung für Handel, Dienstleistung, 
Fertigung, Handwerk und Ver-
waltung vorzustellen. Die bei-
den Lehrerinnen Verena Nau-
joks und Frau W. Javed-Shaukat 
hatten die „Berufsmesse“ vor-
bereitet und die Jugendlichen zu 
den Info-Ständen der Aussteller 
in der Aula und im D-Gebäude 
der Schule eingeladen. Klar, die 
„Klassiker“ der Arbeitsvermitt-
lung, die Agentur für Arbeit und 
das Lehrstellen Radar, wie auch 
die IHK Wiesbaden in Vertretung 
ihre Ausbildungsbetriebe sowie 
die Handwerkskammer waren 
vertreten. Letztere mit moderner 
Visualisierung in einem 3D-Ki-
no Blicke und „online“-Besuche 
in Werkstätten der immerhin 

137 Ausbildungsberufen ihrer 
Mitglieder erlaubte. Studieren-
de der Hochschule Geisenheim 
erläuterten die an ihrer Univer-
sität angebotenen Studiengänge 
in den Fachrichtungen Pflan-
zen, Lebensmittel, Umwelt und 
Garten-/Landschaftsbau. Und 
verwiesen auf die Möglichkeit, 
zunächst erfolgreich eine Be-
rufsausbildung zu absolvieren 
und dann – ohne Abitur – ein 
Regelstudium zu beginnen. 
Der sogenannte „Modellver-
such Hessen“. Im Stand dane-
ben wurde vom Berufsverband 
der Landschaftsbauer kreativer 
Gartenbau gezeigt. Die Gemein-
de Niedernhausen präsentierte 
sich für 8 Ausbildungsberufe in 
ihrer Verwaltung, der Fachtech-
nik und insbesondere im Beruf 
zum/r Erzieher/in in den sieben 
eigenen Kinderbetreuungsein-
richtungen (sechs Kindertages-
stätten und eine Krippe) der Ge-
meinde. Über ihre vielfältigen 
Aufgaben und damit Möglich-
keiten in attraktiven Berufen 
bundesweit informierten der 
Zoll und das Bundeskriminalamt 
mit seiner Sicherungsgruppe in 

Ermittlung, in Forensik oder For-
schung und Entwicklung. Auch 
die Bundeswehr war mit einem 
Infostand vertreten, an dem 
über die militärischen Laufbah-
nen und Voraussetzungen, aber 
auch über die zivilen und ver-
waltungstechnischen Berufsbil-
der dort informiert wurde. Die 
SÜWAG als Grundversorger für 
Gas, Wasser, Abwasser, Strom 
und Energieerzeugung benötigt 
vom Fachinformatiker, im Büro-
management und in der Indus-
trie- und Betriebstechnik eige-
nen Nachwuchs. Mit Kochmütze 
und weißer Berufskleidung war-
ben 2 Köche im Auftrag der DE-
HOGA für die Vielfalt beruflicher 
Betätigung in Gastronomie und 
Gastgewerbe. Die ausgelegten 
Holzkochlöffel gingen reißend 
weg. Die Abwicklung des Geld-
verkehrs bietet mit den Banken 
und Sparkassen nach wie vor ei-
nen interessanten Arbeitsplatz, 
betonten die Vertreter der Nas-
sauischen Sparkasse (NASPA). 
Aus der Fertigung schilderten 
die Mitarbeiter/-innen der Fir-
ma Glyn Jones GmbH Electronic 
in Idstein ihr Kerngeschäft in der 

Herstellung und dem Vertrieb 
von Betriebs- und Prozess Elek-
tronik. Bei 140 Mitarbeitern/-
innen in Idstein würden derzeit 
drei Auszubildende und zwei 
Praktikanten beschäftigt. Über 
die Breite der möglichen Ausbil-
dungen in sozialen und medizi-
nischen Berufen informierte die 
HELIOS-Klinik HSK aus Wiesba-
den und der ASB Rettungsdienst 
Westhessen. Aber auch die hier 
in der Gemeinde ansässigen Be-
triebe bilden ortsnah aus, zeigen 
das und werben für ihre Ausbil-
dungsarbeitsplätze. So das Auto-
haus Hoffmann GmbH, die Ver-
tretung von Renault und Dacia, 
das zum Automobilkaufmann 
und in der Werkstatt zum KfZ-

Mechatroniker ausbildet. Oder 
die DM-Drogerie in der Frank-
furter Straße, an dessen Stand 
Celien und Sandra im 3. Lehr-
jahr über ihre Ausbildung zur 
Drogistin berichteten. Es war 
auf dem Rundgang, das muss 
festgehalten werden, schon zu 
sehen, mit wie viel Ernst und 
Eigeninteresse die Jugendlichen 
Gespräche führten, fragten, sich 
in ihre Blocks Notizen machten, 
ihre Adressen hinterließen und 
sich mit Info-Material für eine 
spätere Detailsicht der angefrag-
ten Berufsbilder eindeckten. Sie 
wissen, es geht auch um ihre Zu-
friedenheit und Erfüllung bei der 
Wahl ihres künftigen Berufes.
Eberhard Heyne

Schule aus – was nun?

Interessiert an den vorgestellten Berufsbildern – die Schulabgänger 
der Theißtalschule

Neues aus dem Rathaus
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In der vergangenen Woche 
erfuhren wir von einer Brief-
freundschaft der besonderen 
Art : Der grüne Wirtschafts-
minister Habeck hat den Bun-
desfinanzminister Christian 
Lindner angeschrieben und 
angekündigt, dass man sich 
an den geplanten Rahmen des 
Bundeshaushalts 2024 nicht 
halten werde. Die Grünen for-
dern Steuererhöhungen, und 
wollen sich andernfalls an den 
Beratungen nicht weiter be-
teiligen. Die FDP hatte sich im 
Bundestags-Wahlkampf gegen 
höhere Steuern ausgesprochen, 
und der Verzicht auf Erhöhun-
gen war die Bedingung für die 
Ampel-Koalition. Sie ist das 
Fundament der gemeinsamen 
Regierung, an dem nicht gerüt-
telt werden darf. Die Menschen 
in Deutschland sind im interna-
tionalen Vergleich mit sehr ho-
hen Steuern belastet, deswegen 
kann die Antwort nicht sein, im-
mer weiter an der Steuerschrau-
be zu drehen und die Bürger 
weiter auszupressen, sondern 
kluge Sparvorschläge sind jetzt 
gefragt, in allen Ministerien der 
Bundesregierung. Die Meldung 
der vergangenen Woche, dass 
die Bundesfamilienministerin 
eine „Meldestelle Antifeminis-
mus“ einrichten will, eine neue 
Behörde, wäre ein gutes Bei-
spiel, wie durch Verzicht Geld 
eingespart werden kann. Eine 
Hiobsbotschaft kam aus Brüs-
sel: dort arbeiten Sozialdemo-
kraten und Grüne weiter daran, 
dass ab dem Jahr 2035 in der EU 

Autos nur noch mit reinem Elek-
tro-Antrieb zugelassen werden 
dürfen. Wir halten das für einen 
Fehler, denn für die Menschen 
in ländlichen Regionen sind 
 E-Autos oft zu teuer und haben 
kaum Reichweite. Wenn das 
Ziel wirklich der Klimaschutz 
ist, was viele bezweifeln, dann 
kann das auch mit der Vorga-
be erreicht werden, dass neue 
Autos klimaneutral unterwegs 
sein müssen. Das gelingt auch 
mit Wasserstoff-Verbrennern, 
und es gelingt auch mit synthe-
tischen Kraftstoffen auf Basis 
von Grün-Abfällen. Wir sollten 
die Ingenieure den Weg finden 
lassen, unsere Mobilität klima-
neutral zu gestalten, aber nicht 
politisch die Technik-Vorgaben 
per Gesetz beschließen. Es wirkt 
aber eher wie ideologischer 
Auto-Hass, der zu solchen Be-
schlüssen führt, wie auch der 
Berliner Wahlkampf gezeigt 
hat: wer Autos aus der Berliner 
Innenstadt verbannen will, der 
bekommt dort politische Mehr-
heiten. 
Aber es gibt auch gute Nachrich-
ten: ab dem 1. September wird 
die KFZ-Zulassung in Deutsch-
land digital. Die Zeiten, in denen 
wir stundenlang im Warteraum 
der Zulassungsbehörde aus-
harren mussten, werden vorbei 
sein. Kraftfahrzeuge werden 
ab Herbst von zuhause aus zu-
gelassen, per Internet, und die 
Gebühren dafür werden durch 
die Digitalisierung sinken. Und 
eine weitere gute Nachricht für 
die Studentinnen, Studenten 

und Fachschüler: die 200-Euro 
Einmalzahlung kommt ein ei-
ner Woche. Die notwendigen 
persönlichen Daten für die Fest-
legung der Berechtigten, die die 
Bundesländer bislang nicht he-
rausgeben wollten, müssen ab 
1. März an den Bund übermittelt 
werden. Auf der Seite www.ein-
malzahlung200.de kann ab jetzt 
der Studi-Zuschuss beantragt 
werden. Ich bin in dieser Woche 
in Kiew zu politischen Gesprä-
chen, und werde kommende 
Woche darüber berichten.

– Anzeige –

alexander.mueller@bundestag.de

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Neues aus Berlin

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Ihr habt gehört: Liebe deinen 
Nächsten und hasse deinen 
Feind. Ich aber sage euch: Liebt 
eure Feinde und bebet für die, 
die euch beleidigen und euch 

Böses wollen, damit ihr Söhne 
und Töchter eures Vaters seid, 
der in den Himmeln ist. Denn er 
ist so: er lässt seine Sonne auf-
gehen über Gute und Böse und 

lässt regnen über Gerechte und 
Ungerechte. Wenn ihr nur die 
liebt, die euch lieben … – wel-
chen Gewinn habt ihr? 
[nach Matthäus 5]

Mutmacher der Woche
Glaube Liebe Hoffnung Diese drei.

Mut tut gut Nr. 10

Michael Bergmann
Mameleben
Diogenes Verlag

Großartig und nervtötend, 
liebevoll und erdrückend, 
aufopfernd, aber auch über-
griffig – Michel Bergmann liebt 
seine Mutter Charlotte und 
hält sie manchmal nicht aus. 
Er erzählt in diesem Buch, in 
dem er nichts und niemanden 
schont, die Geschichte dieser 
eigenwilligen, starken Frau: ihre 
Vertreibung aus Deutschland, 
der Verlust fast der gesamten Fa-
milie, das Glück, ihren künftigen 
Ehemann wiederzufinden, und 
dennoch ein Schicksal, bei dem 
sie allzu oft ganz auf sich allein 

gestellt ist. Ein Stück europäi-
scher Zeitgeschichte – authen-
tisch, mit Humor und voller 
Menschlichkeit.Frau Schüller von der  Buchhandlung 

Sommer empfiehlt:

Jetzt ein Buch!

Mameleben

www.buchhandlung-sommer.de

Noch eine Information in eigener Sache 
Unsere neuen Öffnungszeiten:  
Di–Fr 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr / Sa 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

VIP-Ecke
VIP-Ecke

 

Das Gutscheinbuch aus der  Verlosung der letzten 
 Ausgabe hat  gewonnen: Volker Mahn.  
Herzlichen Glückwunsch!
Diese Woche verlosen wir erneut ein  
Gutscheinbuch (Schlemmerblock). 
Alle VIP-Leserinnen und -Leser melden sich  
per  E-Mail mit dem Betreff „Gutscheinbuch“.  
Einsendeschluss ist der 26. Februar 2023  
(E-Mail: haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de).

Verlosung für VIP-Mitglieder

Manchmal muss es einfach 
schnell gehen – aber idealer-
weise darf es ruhig nahrhaft und 
gesund sein. 
Wer kennt das nicht? Genau 
aus diesem Grund bereiten wir 
viele Gerichte schon backofen-
fertig oder vorgekocht zu. Zu 
unseren Klassikern gehören auf 
jeden Fall die Gulaschsuppe 
und Bolognese Sauce. Beides 
wird in vielen Stunden vom Chef 
selbst gekocht –überwiegend 
aus magerem Rindfleisch und 
wie früher bei Oma: mit ange-
schwitzten Zwiebeln, frischen 
Tomaten, leckerem Gemüse 

direkt vom Bauern aus Kastel 
und viel Zeit zum Köcheln. Für 
den Backofen finden sich unse-
re hausgemachte Lasagne mit 
Fleisch oder Spinat, Engadiner 
Krauttopf, cremiges Kartoffel-
gratin, verschiedene Blätterteig-
taschen und natürlich unsere 
vorgewürzten oder gefüllten 
Braten – die brauchen natür-
lich etwas länger im Backofen, 
dafür gibt es die Rahmsoße und 
die frischen Spätzle oder selbst-
gemachten Semmelknödel aber 
auch schon fertig. Lecker, ab-
wechslungsreich und schnell – 
geht doch!

METZGEREI 
ULLRICH  Der Feinschmecker-Tipp

Schnelle Küche gesucht?

www.metzgereiullrich.de

Maria und Klaus Ullrich

Ab Ende Februar/Anfang März 
werden neue Kursangebote in 
Niedernhausen angeboten. Be-
reits ab Samstag den 25.2., in 
der Zeit von 11–12 Uhr beginnt 
in den Räumlichkeiten des Top-
Sport Centers der Kurs „Nia – ein 
ganzheitliches Bewegungs-
konzept“. Dabei handelt es sich 
um eine neue Trendsportart. 
Nia ist viel mehr als nur Sport! 

Es ist eine sanfte und leben-
dige Form von nachhaltigem 
Fitnesstraining, das ohne jeden 
Zwang funktioniert. Deshalb ist 
Nia auch für jeden geeignet, der 
sich gerne zu ausdrucksstarker 
Musik frei bewegt. Die Teilneh-
menden achten auf das eigene 
Empfinden und führt die Bewe-
gungen so aus, dass sie dem Kör-
per & Geist gut tun. Es wird bar-

fuß und in bequemer leichter 
Kleidung, in der man sich wohl-
fühlt, getanzt. Die Freude an der 
Bewegung ist das Herzstück! 
Bei Fragen oder Anmeldungen 
können sich Interessierte unter 
der zentralen Telefonnummer 
06128-9277-39 an die vhs Rhein-
gau-Taunus e.  V. wenden. Das 
komplette vhs-Programm ist 
unter www.vhs-rtk.de zu finden.

Fit in den Frühling mit Nia

Senioren-Theaterfahrt der Gemeinde  
Niedernhausen am 15. Juli 2023

Die Gemeinde Niedernhausen 
veranstaltet in diesem Jahr wie-
der eine Theaterfahrt zur Tau-
nusbühne in Bad Schwalbach. 
Am Samstag, den 15.7.2023, 
um 15.00 Uhr wird im Freilicht-
theater Burg Hohenstein die 
Komödie „Pension Schöller“ 

aufgeführt (weitere Informatio-
nen unter www.taunusbuehne.
de oder bei der Seniorenpfle-
ge der Gemeinde). Die Senio-
renpflege wird hierfür Karten 
reservieren und einen Reise-
bus bestellen. Die Teilnahme-
gebühr für einen überdachten 

Sitzplatz inklusive Hin- und 
Rückfahrt beträgt 25 €. Karten 
für das Theaterstück können 
bei der Seniorenpflege der Ge-
meinde Niedernhausen bestellt 
werden: Nina Paunescu, 06127-
903117, nina.paunescu@nie 
dernhausen.de .

Wie die Kreisverwaltung mit-
teilt, zieht das Team „Existenzsi-
cherung“ des Fachdienstes So-
ziales aus dem Kreishaus in Bad 
Schwalbach in die Außenstelle 
„ehemalige Tannenwaldklinik“ 
im Martha-von-Opel-Weg 31 
in Bad Schwalbach um. Der 
Umzug findet am Donnerstag, 
2. März 2023, statt. Das hat zur 

Folge, dass das Team „Existenz-
sicherung“ an diesem Tag we-
gen des Umzuges telefonisch 
und persönlich nicht erreichbar 
ist. Ab Freitag, 3. März 2023, ist 
das Team „Existenzsicherung“ 
unter o. g. Besucheranschrift er-
reichbar. Die Telefonnummern 
und E-Mail-Adressen ändern 
sich nicht.

Damit ist der Umzug des Fach-
dienstes Soziales abgeschlos-
sen und alle Mitarbeitenden 
sind ab Freitag, 3. März 2023, in 
den Räumlichkeiten im Martha-
von-Opel-Weg 31, anzutreffen. 
Die Postanschrift lautet: Rhein-
gau-Taunus-Kreis, Fachdienst 
II.1 Soziales, Postfach 12 63, 
65302 Bad Schwalbach.

Umzug des Teams Existenz-
sicherung der Kreisverwaltung

Niedernhausen

http://www.einmalzahlung200.de
http://www.einmalzahlung200.de
http://www.vhs-rtk.de
mailto:nina.paunescu@niedernhausen.de
mailto:nina.paunescu@niedernhausen.de
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Das ist die Bundesregierung

Niedernhausen

Zum mittlerweile 9. Runden 
Tisch Gespräch zum Thema 
Ultranet hatte die Gemeinde-
verwaltung Niedernhausen 
Vertreter aller Parteien sowie 
Mitglieder der Bürgerinitiative 
Umweltschutz Niedernhausen.
Eppstein e.  V. eingeladen, um 
über den aktuellen Genehmi-
gungsstand sowie die weitere 
Vorgehensweise für masten-
freie Wohngebiete zu beraten. 
Die Rechtsanwaltskanzlei W2K 
war für die Gemeinde durch RA 
Bauer vertreten.
Gesetzesänderungen aus dem 
letzten Sommerpaket der aktu-
ellen Bundesregierung haben 
die Belange der Kommunen und 
Bürger beim Stromnetzausbau 
erheblich eingeschränkt, erläu-
tert RA Bauer in seinem Vortrag. 
Bisher gültige Lärmbegrenzun-
gen zum Gesundheitsschutz 
der Bürger wurden außer Kraft 
gesetzt, Belange der Landesent-
wicklungsplanung und Belange 
der städtebaulichen Entwick-
lung zurückgestuft. Diese Ge-
setzesänderung greifen massiv 
in die Rechte der Bürger und 
Kommunen ein, so RA Bauer. 
Die bisherigen Ausführungen 
der Bundesnetzagentur und 
des Wirtschaftsministeriums in 

Berlin haben immer die Dring-
lichkeit des Netzausbaus be-
tont. Tatsächlich hat die BNetzA 
das Projekte jetzt aber entgegen 
allen Ankündigungen erneut 
verzögert und die Abgabefrist 
der Genehmigungsunterlagen 
durch den Vorhabenträger Am-
prion überraschend um mehr 
als ein weiteres Jahr bis Ende 
Mai 2024 verlängert. 
Trotzdem bleibt das erkennbare 
Hauptanliegen der BNetzA und 
von Amprion, mit Brachial-Ge-
walt die Bestandstrasse mitten 
in den Wohngebieten weiter auf-
zurüsten. Lärm und Strahlungs-
belastung der Bürger durch den 
Stromnetzausbau bzw. Ultranet 
sind der BNetzA offensichtlich 
weiterhin unwichtig. Dabei sind 
die zulässigen Strahlungsgrenz-
werte in Deutschland schon um 
den Faktor 100 höher als in der 
Schweiz oder auch den Nieder-
landen. Hochspannungstrassen 
wie in Niedernhausen oder Epp-
stein wären nicht nur in diesen 
europäischen Ländern unzu-
lässig, ganz abgesehen von der 
dortigen Unzulässigkeit von Ul-
tranet führte der Vertreter der BI 
Umweltschutz N.E.e. V. aus.
Die zusätzliche Zeit im Geneh-
migungsverfahren werden die 

Kommunen und die BI Um-
weltschutz N.E e. V. nutzen, um 
sich für eine Klage gegen den 
2024 zu erwarteten Planfeststel-
lungsbescheid beim Bundes-
verwaltungsgericht sorgfältig 
vorzubereiten. Alle Beteiligten 
bekräftigten den Entschluss 
zur Klage am runden Tisch im 
Rathaus Niedernhausen, auch 
wenn die Hoffnung nicht auf-
geben wird, einer der Vorschlä-
ge der Kommunen und der BI 
Umweltschutz N.E e. V. zur Ent-
lastung der Wohngebiete werde 
von der BNetzA endlich auf-
gegriffen. Die Kanzlei W2K der 
Gemeinde hat der BI Umwelt-
schutz N.E e. V. und den betrof-
fenen Bürgern empfohlen, eine 
eigene Rechtsvertretung zur 
Wahrung Ihrer Interessen zu be-
auftragen. Die Grundrechte und 
die Rechtsposition der Bürger 
erlauben dadurch eine bessere 
Vertretung vor dem obersten 
Verwaltungsgericht. Die BI Um-
weltschutz N.E e. V. befindet sich 
dazu bereits in Gesprächen mit 
potenziellen Anwaltskanzleien 
und ruft alle betroffenen Bürger 
auf, Ihre Grundrechte über ein 
Klageverfahren zu wahren und 
sich bei der BI Umweltschutz 
N.E. e. V. zu melden. 
Die BI Umweltschutz N.E e. V. 
ist bereits auch mit sehr vielen 
Bürgern zu der beabsichtigten 
Klage im Gespräch, bietet Un-
terstützung an und bündelt die 
finanziellen Anstrengungen, 
um sie für alle Bürger leichter 
tragbar zu machen. Auch ein 
Crowd-Funding ist beabsich-
tigt und wird auf der Homepage 
der BI Umweltschutz N.E e. V. 
angekündigt. Viele Bürger ha-
ben bereits Ihren Klagewillen 
bekräftigt und auch finanzielle 
Unterstützung zugesagt. Jedes 
weitere finanzielle Engagement 
helfe, die Grundrechte der Bür-
ger in den betroffenen Wohn-
gebieten zu schützen und der 
Willkür der BNetzA Einhalt zu 
gebieten, so die Vertreter der BI 
Umweltschutz.

Bürgerinitiative und Gemeinde 
bekräftigen Ultranet-Klage Eigentlich sollte es in unserer 

Gesellschaft so etwas nicht ge-
ben, denn es sollte gelten: glei-
ches Recht für alle. Natascha 
Höhn schreibt, sie habe er-
lebt, dass es so etwas gibt – wie 
„pretty- privilege“. Ohne irgend-
eine Definition über dieses Phä-
nomen gelesen zu haben, sagt 
sie, würde sie es folgenderma-
ßen beschreiben – Bevorzugung 
aufgrund von Aussehen. Das 
‘Privileg’ entsteht durch ‘gutes’ 
Aussehen, wobei Werte für das 
Aussehen immer im Auge des 
Betrachters liegen, denn die 
vorherrschende Zeitkultur be-
stimmt Prägungen und Erfah-
rungen.
Was als „gut“ oder „schön“ be-
urteilt wird, ist immer geprägt 
von äußeren Einflüssen. Darü-
ber kann man verächtlich den 
Kopf schütteln und es vehe-
ment verneinen, ist aber meist 
so. Ausnahmen bestätigen die 
Regel. Ein Beispiel: in grauer 
Vorzeit galt eine Rubensfigur 
als ein Ideal, vor einigen Jahren 
prägte Twiggy ein ganz anderes 
Aussehen als wünschenswert. 
Das „pretty-privilege“ kann 
sehr schnell zur Falle werden – 
wenn nämlich Qualitäten nur 
auf Äußerlichkeiten liegen und 
innere Qualitäten vernachläs-
sigt werden. Der derzeit vor-
herrschende Jugendwahn vie-
ler Menschen ist ein trauriges 
Zeugnis davon. Behinderung 
ist nicht „pretty“. In den Augen 

vieler Menschen ist es ein Ma-
kel und verursacht ein Gefühl 
der Unsicherheit. Kann man, so 
die Ansicht von Natascha Höhn 
im Rolli, eigentlich keinem ver-
übeln. Schlimm wird es dann 
aber, wenn Behinderung zur 
Ausgrenzung führt. Statistiken 
zeigen das leider häufig. Eben-
falls traurig, dass es gesetzliche 
Regelungen braucht, um die 
eigentlich selbstverständliche 
Inklusion auch finanziell attrak-
tiv zu machen. Wenn der Fokus 
mehr auf der Persönlichkeit 
liegt, die ihr Potential hat, auch 
Lebenserfahrung mitbringt, 
und weniger auf der Wertschät-
zung von Äußerlichkeiten, dann 
wird der Weg freier sein zu mehr 
Inklusion.
Natascha Höhn – Jahrgang 1964 
– ist seit 2017 Rollifahrerin mit 
der Diagnose einer seltenen 
Immunstörung, die in 12/2015 
an der Uni Heidelberg mit dem 
paraneoplastischen Kleinhirn-
syndrom festgestellt wurde. Sie 
hat an der Uni Köln BWL – mit 
Schwerpunkt Marketing/Ver-
trieb – studiert. Seit 1999 ist sie 
auch ausgebildete Ayurveda-
Technician und war zwischen 
1999 und 2015 als Unternehme-
rin und Selbständige tätig. Nata-
scha Höhn postet und berichtet 
auf Facebook, Instagram, Xing 
und Linkedin über ihre Lebens-
situation. Seit April 2021 be-
treibt sie eine Facebookgruppe 
„Roll on – barrierefrei im Kopf“ 

– für Rollstuhlfahrer:innen mit 
einem Vorleben ohne Rollstuhl, 
für Angehörige und Interessier-
te. Sie arbeitet an der Beschrei-
bung für „Da geht noch was“ – 
Schritte, einem Programm für 
ebendiese Zielgruppe. Es geht 
u.  a. um die „mentalen Mus-
keln“, damit man aus dem nega-
tiven, gedanklichen Strudel des 
Rollstuhllebens in die Vorwärts-
kraft kommt. Akzeptieren ohne 
zu resignieren ist das Motto. 
Für ein sinnerfülltes Leben. Im 
März 2023 geht sie mit „Patreon“ 
– Kreativität in einer Communi-
ty – an den Start. Nicht nur für 
Rollstuhlfahrer:innen. Es sind 
zudem Produkte speziell für 
Rollifahrer:innen in Planung. 
#rollimindset

Pretty Privilege und  Behinderung

Natascha Höhn

Beim Dart- und Kickerturnier 
des Schäfersbergteams e. V. am 
10.2.2023 haben Ulrich und 
Henning Zwanziger als Vater 
und Sohn-Team gewonnen. Ins-
gesamt nahmen an dem offenen 
Turnier 8 Personen als 2er-Teams 
teil. Insbesondere der Dartwett-
kampf war anspruchsvoll und 

zeitaufwändig auch in der Aus-
wertung, da jeweils pro Mitspie-
ler im Team von 501 auf Null ge-
spielt wurde. Gewertet wurden 
am Ende die Ergebnisse aus bei-
den Disziplinen. Das Turnier war 
gegen 22 Uhr im Bergwerk des 
Schäfersbergteams im Haus der 
Begegnung beendet, der Abend 

dauert jedoch noch in geselliger 
Atmosphäre etwas länger und 
es wurde auch über die Anfänge 
des Schäfersbergteams berich-
tet, was auch die Gewinner des 
Turniers aus Oberjosbach mit 
großem Interesse verfolgten.
Schäfersbergteam e. V.
Der Vorstand

Vater und Sohn Sieger beim 
Dart- und Kickerturnier

Dart- und Kickerturnier des Schäfersbergteams

Transparent der Bürgerinitiative

Kreiseigene Entsorgungsfirma 
EAW (Eigenbetrieb Abfallwirt-
schaft) „erweitert“ ihren Service
Letzte Woche, auf dem Wert-
stoffhof in in Taunusstein-Orlen: 
als ich für einen Sack Restmüll 
zahle, informiert mich ein Mitar-
beiter, dass ab 1.3.2023 kein Bar-
geld mehr angenommen werde. 
Ungläubig frage ich nach und 
erfahre, das komme „von oben“, 
von der Betriebsleitung, und der 
Kreistag habe dem nicht wider-
sprochen. Wieder zu Hause, las 
ich es dann auf der Internetsei-
te des EAW – „Erweiterung der 
Zahlungsmöglichkeiten auf den 
Wertstoffhöfen 30.1.2023“. Ab so-
fort könne mit EC-Karte und Kre-
ditkarten gezahlt werden, auch 
kontaktlos mit dem Smartphone 
über Google Pay oder Apple 
Pay. Wörtlich: „Es wird auf den 
Wertstoffhöfen ab dem 1.März 
2023 kein Bargeld mehr ange-
nommen. Diese Serviceverbes-
serung erhöht die Sicherheit für 
das Personal auf den Wertstoff-
höfen, beschleunigt die Zahlun-

gen, reduziert Fehler und erhöht 
die Kundenfreundlichkeit bei 
hoher Besucherfrequenz.“ Hm. 
Mehr Möglichkeiten zu zahlen 
ist eine Serviceverbesserung, 
stimmt. Nicht mehr bar zahlen 
zu können, halte ich für falsch 
und schlecht. Wie gefährdet die 
Sicherheit des Personals ist weiß 
ich nicht, wie viel Diebstähle oder 
gar Raubüberfälle auf Wertstoff-
höfen gab es in den letzten Jah-
ren im Rheingau-Taunus-Kreis? 
Wer öfter mit Karten zahlt weiß, 
wie oft die kassierende Person 
sich ärgert, wie lang die Verbin-
dung wieder dauere (wenn sie 
nicht für Wochen ganz ausfällt) 
– schneller als bar? Mehr Kun-
denfreundlichkeit durch Kar-
tenzahlung? Verstehe ich nicht. 
In Deutschland ist der Euro in 
Form von Scheinen und Mün-
zen dem Gesetz nach das gülti-
ge Zahlungsmittel und muss im 
Allgemeinen als Zahlungsmittel 
akzeptiert werden. Genau wie 
Lebensmittel, Wasser, Wohn-
raum und Energie zählt für mich 

Müllentsorgung zu „Grundver-
sorgung“ und muss somit jedem 
zugänglich sein- das wird durch 
Barzahlung eher ermöglicht als 
durch ausschließlich elektroni-
sche Zahlung. Daher sollte (oder 
darf?) diese Entscheidung nicht 
wie in einem Privatunterneh-
men getroffen werden. Mir ist 
noch wichtig, dass weder Goo-
gle, Apple, Visa noch meine Bank 
weiß, zu welcher Uhrzeit ich wo, 
wie oft und wie viel Müll abgebe. 
Aber das ist persönlich, dass darf 
jede:r anders sehen. Hoffentlich 
werden die Bargeldkassen nur 
beiseite gestellt und nicht gleich 
entsorgt 
Wolfgang Paßmann
Wer dazu Fragen, Anmerkungen 
oder Anregungen hat: Eigen-
betrieb Abfallwirtschaft Rhein-
gau-Taunus-Kreis, Scheider tal-
straße 1, 65326 Aarbergen
Kontakt zum Kreistag: Heim-
bacher Straße 7, 65307 Bad 
Schwalbach 06124 510-249 oder 
sitzungsdienst@rheingau-tau-
nus.de

Leserbrief 

Alles Müll, oder was?

Bemerkenswert, dass sich „pri-
vate Ermittler“ in Niedernhau-
sen auf die Lauer legen müssen, 
um eventuellen Parksündern 
(Fehlen einer Parkscheibe) auf 
die Schliche zu kommen.
Leider ist dies kein Einzelfall!

Heimlich werden in den Vor-
mittagsstunden (offensichtlich 
aus purer Langeweile) Fotos 
geschossen, und diese brav und 
vor allen Dingen pflichtbewusst 
ans hiesige Ordnungsamt über-
mittelt.

Einige Idsteiner, die öfter in Nie-
dernhausen zum Einkaufen wa-
ren, sagen: Weiter so!
Niedernhausen steht sicherlich 
nicht mehr auf unserer Ein-
kaufsliste.
Verärgerte Einkäufer aus Idstein

Leserbrief 

„Ehemalige Einkäufer aus Idstein“

16 Ministerinnen und Minister bilden gemeinsam mit Bundeskanzler Scholz das Bundeskabinett. 
Lernen Sie hier die Bundesregierung kennen. Heute stellen wir das Bundeskabinett vor.
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Wir leben in einer Wohlstands-
gesellschaft, in der viel zu häu-
fig nach nur kurzem Gebrauch 
„weggeworfen“ wird. Das trifft 
insbesondere auf Kleidung zu, 
die noch in guter Funktion und 
Aussehen aber aus modischen 
Überdruss nicht mehr getra-
gen wird. Das haben auch die 
Pfadfinder des Stamm Parzival 
in Niedernhausen so gesehen. 
Folgerichtig haben sie bei einem 
Treffen mit ihrer Stammeslei-
tung Elisa Latsch und Johanna 
Larionov darüber diskutiert, 
in welcher Weise man das zu-
mindest im Einflussbereich der 

Pfadfinder ändern könnte. Nun, 
second hand gibt auf Flohmärk-
ten und Kleiderbörsen schon – 
eine Kleidertauschparty aber 
nicht, so die zündende Idee. Wie 
machen wir das, fragten sich die 
jungen Leute? 
Also wurden Mitmenschen auf-
gerufen, nicht mehr benötigte 
Kleidung abzugeben, eine Wert-
marke zu erhalten und – nach 
einer Woche Abgabezeit – am 
Freitag letztes Woche auf einem 
vollen Angebotstisch die Wert-
marke gegen ein neues attrak-
tives Kleidungsstück einzutau-
schen. Im Sportlerheim des SV 

Niedernhausen trafen sich die 
Interessenten und konnten da 
dann fündig werden. Was übrig 
blieb, so waren sich alle einig, 
sollte gespendet werden.
Die Pfadfinder vom Stamm 
Parzival sind im Alter von 8 bis 
20 Jahre mit etwa 40 Stammes-
mitglieder in – je nach Alter – in 
Meute und Wölflinge und in Sip-
pen und Sipplinge zusammen-
gefasst. Die Sippe ist die kleins-
te Gruppe – als Mädchen oder 
Jungengruppe – im Alter von 
10 bis 16 Jahren – gibt es davon 
im Stamm Parzival. Wölflinge 
schließen sich in der Meute von 
10 bis 30 Mitgliedern von 7 bis 10 
Jahren zusammen. In einer Füh-
rungsrunde werden im eigenen 
Sippenraum die Aktivitäten des 
Stammes besprochen und fest-
gelegt. So Wanderungen, Zelt-
lager oder Aktionen.
Hauptattraktion ist jedes Jahr, 
wie Elisa Latsch begeistert 
schildert, das Sommerlager in 
den Niederlanden. Sie erwähnt, 
dass noch gerne weitere Mit-
glieder – insbesondere Jungs 
aller Altersgruppen, lächelt 
sie – aufgenommen werden. 
Informationen können erfragt 
werden unter E-Mail stafne@
vcp-niedernhausen.de oder 
Grundsätzliches nachgesehen 
werden unter www.vcp-niedern 
hausen.de 
Eberhard Heyne

Eine schöne Idee der Pfadfinder

Auf vollen Angebotstischen konnte man Kleidung aussuchen und 
eintauschen vorn link Johanna und Elisa

Das Land Hessen fördert die Sa-
nierung des Sportlerheims vom 
TSV Engenhahn. Sportminister 
Peter Beuth hat dem TSV Engen-
hahn 1977 e. V. am letzten Frei-
tag einen Zuwendungsbescheid 
in Höhe von 82.500 Euro aus 
dem Förderprogramm „Vereins-
eigener Sportstättenbau“ über-
reicht. Die Vorsitzende Brigitte 
Sedlmair begrüßte Minister 
Peter Beuth, die Gäste aus der 
Kommunal- und Kreispolitik 
und die Vereinsmitglieder. Sie 
wies auf den Anlass hin, nun das 
Projekt der Sanierung des ma-
roden Sportlerheims anpacken 
zu können – jetzt da die Finan-
zierungshilfen vom Land, vom 
Kreis, dem Kreisportbund und 
der Gemeinde Niedernhausen 
neben dem vereinseigenen An-
teil gesichert sind. 
Der TSV Engenhahn erhält die 
Förderung für die Sanierung 
des seit 40 Jahren bestehenden 
Funktionsgebäudes von einem 
Finanzvolumen von 413.000 
Euro. Das, so betonte der Minis-

ter bei der Übergabe, als Herz-
stück des Sportvereins eine he-
rausragende Bedeutung für die 
Vereinsgemeinschaft hat. Diese 
Renovierung werde die Attrakti-
vität des Vereinslebens deutlich 
erhöhen, so der Minister weiter. 
„Mit dieser Förderung unter-
stützt die Hessische Landes-
regierung die Ehrenamtlichen 
beim TSV Engenhahn, die sich 
mit großem Herzblut für ihren 
Verein und die aktiven Sportle-
rinnen und Sportler einsetzen. 
Ich wünsche dem Verein, dass 
weiter viele Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene den Weg zum 
TSV Engenhahn und seinem 
dann attraktiven Vereinsheim 
finden werden und danke vor 
allem den Vereinsverantwort-
lichen, ohne deren unermüd-
liches Engagement und deren 
Mut ein solches Vorhaben nicht 
möglich wäre, so der Minis-
ter. Peter Beuth wünschte bei 
der Übergabe des Schecks den 
Vereinsaktiven bei den bevor-
stehenden Sanierungsmaßnah-

men viel Erfolg. Vorstand Anke 
Helmes erläuterte, wie mit Hilfe 
von Baufachleuten Gebäude-
mängel festgestellt und mit 
thermographischen Aufnah-
men und Temperaturmessun-
gen an Bauteilen energetische 
Schwachstellen des Sportler-
heims analysiert wurden. So 
wurde das Dach des nördlichen 
Gebäudeteils überhaupt nicht 
gedämmt, in der Halle scheint 
die Decke schlecht gedämmt 
zu sein. Das ist im Winter durch 
die schnelle Schneeschmelze 
an diesen Dachstellen sehr gut 
zu sehen. 
Im gesamten Fußbodenbereich 
entweicht durch die Außen-
wände massiv warme Luft. Man 
kann dort durch Löcher bis 
nach außen sehen. Die Fenster 
entsprechen mit ihrem U-Wert 
nicht dem heutigen Standard. 
Die sanitären Anlagen sind 
teils defekt und entsprechen 
nicht mehr den heutigen An-
forderungen. So ist auch der 
Hallenboden marode, die Hei-

zung verbraucht Unmengen 
an Gas und die Räume müssen 
renoviert werden. Die Sportan-
gebote auf dem Sportzentrum 
des TSV mit dem Sportplatz 
und seiner Leichtathletik, dem 
Beachvolleyplatz, der Boule-
bahn, dem Freilufttischtennis 
und seiner Naturnähe am Wald 
werde dann abgerundet von der 
sanierten Sporthalle, freute sich 
Anke Helmes. 
Ein Kompliment für die inten-
sive, konstruktive und dabei 
doch ehrenamtliche Vorarbeit 
zur Realisierung dieses Projek-
tes sprach Bürgermeister Joa-
chim Reimann dem Vorstand 
und dem Projektteam aus. Da 
sei mit der Sanierung jeder Euro 
für die Zukunft gut angelegt und 
die Gemeinde beteilige sich mit 
großer Überzeugung an den 
Kosten. Über die frühzeitige 
Zustimmung zur Förderung der 
Sanierung des TSV-Sportler-
heimes durch die kommunalen 
Gremien bedankte sich Ortsvor-
steher Peter Woitsch und wies 
auf die so wichtige Funktion der 
hiesigen Vereine – und hier ins-
besondere des TSV Engenhahn 
– für den dörflichen Zusam-
menhalt und die innerörtliche 
Kommunikation hin.
Der TSV Engenhahn ist mit 
rund 470 Mitgliedern der größ-
te und mitgliederstärkste Verein 
im Niedernhausener Ortsteil 
Engenhahn. Fast jeder dritte 
Einwohner von Engenhahn 
betreibt aktiv Sport im TSV En-
genhahn oder unterstützt den 
Verein passiv mit seinem Bei-
trag. Der Verein bietet ein viel-
seitiges Sportangebot aus den 
Bereichen Turnen, Fitness, Ball-
sport, Leichtathletik, Gymnas-
tik, Radsport und Ausdauer an. 
Daneben gibt es immer wieder 
Sportveranstaltungen, darunter 
den regional sehr beliebten Gi-
ckelwaldlauf im September.
Eberhard Heyne

Das Sportlerheim ist Herzstück jedes Vereins
So auch das vom TSV Engenhahn

Übergabe Förderbescheid für die Sanierung des TSV-Sportlerheimes: Ortsbeirat Dr. Gerald Kroha,  
Projektteam Tobias Vogel, Sportminister Peter Beuth, Vorsitzende Brigitte Sedelmair, 1. Beigeordneter 
Dr. Norbert Beltz, Bürgermeister Joachim Reimann, Landratskandidat Martin Rabanus und  
CDU-Schatzmeister André Stolz (v. l. n. r.)

In diesem Jahr hieß es wieder 
für die Kinder in Engenhahn 
verkleidet Kamelle zu sam-
meln und in ihren Kostümen 
verschiedene Spiele und Tänze 
mitzumachen. Nach einer fast 
zweijährigen Pause haben sich 
die Kinder sehr darüber gefreut, 
endlich wieder die Faschingszeit 
aktiv miterleben zu können. Die 
diesjährige Faschingsfeier wur-
de von den Eltern organisiert. 
Hierfür hat der TSV Engenhahn 
das Sportlerheim in Engenhahn 
zur Verfügung gestellt. Um 15.00 
Uhr am 19.2.2023 startete im 
Sportlerheim Engenhahn die 
kunterbunte Faschingsfeier. 
Diese wurde mit einer Polonäse 
eingeleitet. Anschließend folg-
ten viele verschiedene Spiele, 
unter anderem der Eier-Lauf, 
Stopp-Tanz, Süßigkeiten su-
chen und natürlich Reise nach 
Jerusalem. Natürlich durfte 
auch die Kamelle nicht fehlen, 
die alle Kinder mit Begeisterung 
aufsammelten. Viele Süßigkei-
ten sind direkt in den kleinen 
Bäuchen gelandet, doch es wur-
den einige auch für die Nachfa-
schingszeit aufgehoben. 

Natürlich steht bei den Kindern 
Spiel und Spaß während die-
ser Zeit im Vordergrund. Doch 
auch das leibliche Wohl wurde 
bestens organisiert. Von kleinen 
herzhaften Häppchen bis zu 
Muffins und Kuchen war alles 
dabei. Das reichhaltige Buffet 
war nicht nur bei den Kleinen 
beliebt, auch die Eltern und 
Begleitpersonen mussten nicht 
hungern. Nach einem zwei-
stündigen Programm wurde die 
Kinderfaschingsfeier in Engen-
hahn mit einem letzten HELAU 
und Kamelle sammeln beendet. 
Ein Dank gilt den Eltern, die die-
se Kinderfaschingsfeier organi-
siert sowie allen, die mit für das 
leibliche Wohl gesorgt haben. 
Auch einen großen Dank an alle 
Helfer, die nach der Feier beim 
Aufräumen geholfen haben. 
Zum Schluss noch einen herz-
lichen Dank an den TSV Engen-
hahn, der das Sportlerheim für 
diese Veranstaltung zur Verfü-
gung gestellt hat. 
Der Nachmittag war sehr erfolg-
reich und hat für viel Kinderla-
chen gesorgt. 
Rebekka Lonczyk

Kunterbunter 
 Kinderfasching

Das umfangreiche Büffet beim Engenhahner Kinderfasching

Engenhahn

Niedernhausen
Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

64. Vorlesewettbewerb: Regionalentscheid 
im Ratssaal der Gemeinde Niedernhausen
Wer ist der beste Vorleser oder 
die beste Vorleserin im Rhein-
gau-Taunus-Kreis? Beim Re-
gionalentscheid des 64. Vor-
lesewettbewerbs des Deutschen 
Buchhandels lasen die Siegerin-
nen und Sieger der Schulent-
scheide in Niedernhausen um 
die Wette. Die Etappen führen 
von den Schulentscheiden über 
Stadt-/Kreis-, Bezirks- und Län-
derebene bis zum Bundesfinale 
mit den 16 Landessiegerinnen 
und Landessiegern am 21. Juni 
2023 in Berlin beim rbb. Mit 
ca. 600.000 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern jährlich ist 
der 1959 ins Leben gerufene 
Vorlesewettbewerb der älteste 

und größte Schülerwettbewerb 
Deutschlands. An den regiona-
len Entscheiden der Städte und 
Landkreise beteiligen sich bun-
desweit rund 6.600 Schülerinnen 
und Schüler aus den 6. Klassen. 
Die über 600 Regionalwettbe-
werbe organisieren Buchhand-
lungen, Bibliotheken, Schulen 
und weitere kulturelle Einrich-
tungen. Der Regionalentscheid 
im Rheingau-Taunus-Kreis 
wurde von der Buchhandlung 
Sommer (Niedernhausen) or-
ganisiert und fand am 13.2.2023 
mit Unterstützung der Gemein-
debücherei im Ratssaal der Ge-
meinde Niedernhausen statt. 
11 Kinder nahmen an dieser 

Runde des Vorlesewettbewerbs 
teil. Die Jury bestand aus Chris-
tine von Bartenwerffer (Lehre-
rin), Madeleine Fay (Leiterin 
Gemeindebücherei Niedern-
hausen), Susanne Kronenberg 
(Autorin), Udo Luh (Autor) und 
Jasmin Rothenbücher (Buch-
händlerin/Buchhandlung Som-
mer). Nach dem Vortrag ihrer 
selbstausgewählten Bücher kam 
es zu einem „Stechen“ der drei 
Besten. Hier konnte Charlot-
te Heinemann aus der 6c vom 
Gymnasium Eltville die Jury von 
ihrem Talent überzeugen. Die 
Siegerin des Kreiswettbewerbs 
darf nun zum nachfolgenden 
Bezirksentscheid fahren. Alle 
teilnehmenden Kinder erhielten 
eine Urkunde sowie das Buch 
„Agnes und der Traumschlüssel“ 
von Tuutikki Tolonen (Carlsen). 
Der aktuelle Stand des 64. Vor-
lesewettbewerbs sowie alle In-
formationen, Termine und Teil-
nehmerschulen sind auf www.
vorlesewettbewerb.de zu finden. 

Social Media 
Facebook:@Vorlesewettbewerb 
Twitter: @VLWettbewerb 
Instagram: @Vorlesewettbewerb 
Hashtag: #vorlesewettbewerbRegionalentscheid im Ratssaal der Gemeinde Niedernhausen

mailto:stafne@vcp-niedernhausen.de
mailto:stafne@vcp-niedernhausen.de
http://www.vcp-niedernhausen.de
http://www.vcp-niedernhausen.de
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Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Normal

1 7 8

2 5 4

6 4 3 5

4 1 2 9

2 9 5 3

8 5 7 1

9 3 7 2

8 2 9

2 4 6

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

1 5 4 6 7 2 9 3 8

3 2 9 8 5 1 6 4 7

6 7 8 4 9 3 1 2 5

4 3 1 7 6 8 2 5 9

7 6 2 9 1 5 3 8 4

8 9 5 2 3 4 7 6 1

9 4 6 3 8 7 5 1 2

5 8 7 1 2 6 4 9 3

2 1 3 5 4 9 8 7 6

Die Auflösung des Rätsels finden Sie auf Seite 8.

Ein wichtiger Termin steht an, 
zu dem die Turngemeinde Nie-
dernhausen (TGN) alle Mitglie-
der einlädt.
Die Ehrung der erfolgreichen 
Sportlerinnen und Sportler des 
Jahres 2022 am Sonntag, 12. 
März 2023 um 11.00 Uhr in der 
Gebrüder-Bund-Halle (Lenz-
hahner Weg  9). Eine schöne 
Veranstaltung, die bei der Turn-

gemeinde Niedernhausen be-
reits lange Tradition hat und in 
welcher die hohe Motivation 
und Leistungsbereitschaft vieler 
kleinen und großen Sportlerin-
nen und Sportler anerkennend 
gewürdigt wird. 
In einem feierlichen Rahmen 
wird der Vereinsvorstand das 
Deutsche Sportabzeichen an 
diejenigen verleihen, die dafür 

die entsprechenden sportli-
chen Ergebnisse im letzten Jahr 
erzielt haben. 
Darüber hinaus werden all die 
Sportlerinnen und Sportler der 
TGN geehrt, die bei Meister-
schaftswettkämpfen im ver-
gangenen Jahr entsprechende 
Titel erringen konnten. Die 
TGN freut sich über zahlreiches 
Erscheinen.

Turngemeinde Niedernhausen

Einladung zur Sportehrung 2023

Einladung zur Jahreshauptversammlung des  
SV 1951 Niederseelbach e. V.

Freitag, 17. März 2023 um 20.00 
Uhr, Sporthaus am Heideborn
Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Verlesung des Protokolls der 

letzten Jahreshauptversamm-
lung

4. Berichte
4.1 Bericht des 1. Vorsitzenden

4.2 Bericht des Fußballabteilungs-
leiters

4.3 Bericht des Jugendwartes
4.4 Bericht des Abteilungsleiters 

Volleyball
4.5 Bericht des Abteilungsleiters 

Lauftreff
5. Berichte und Entlastungen
5.1 Bericht des 1. Kassierers
5.2 Bericht der Kassenprüfer
5.3 Entlastung des 1. Kassierers

5.4 Entlastung des Vorstandes
6. Neuwahlen
6.1 Neuwahlen: Gesamtvorstand
6.2 Neuwahlen: Kassenprüfer
7. Verschiedenes

Anträge zur Jahreshauptversamm-
lung, die dort zur Abstimmung ge-
stellt werden sollen, müssen sechs 
Tage vor Beginn der Versammlung 
schriftlich beim Vorsitzenden einge-
reicht werden.

Am vergangenen Freitag war 
anlässlich der Übergabe von 
Fördermitteln zur Sanierung 
des TSV-Sportlerheimes (siehe 
Bericht in dieser Ausgabe) Ge-

legenheit, die letztes Jahr er-
worbenen Sportabzeichen zu 
überreichen. Insgesamt 37 mal 
konnten von Pia Helm-Georg 
Sportabzeichen an Kinder ab 

7 Jahren, an Jugendliche und 
Erwachsene vom TSV Engen-
hahn verliehen werden. Sport-
liche Disziplinen nach Alters-
gruppen, die vom Deutschen 
Sportbund in der Leichtathletik 
vorgegeben wurden, waren zu 
erfüllen und wurden im Laufe 
des letzten Sommers von der 
lizenzierten Prüferin für Sport-
abzeichen, Pia Helm-Georg ab-
genommen. 
Eberhard Heyne

TSV Engenhahn

Sportabzeichen 2022

Urkunde und Abzeichen für eine erfolgreiche sportliche Prüfung – mit Recht stolz darauf

Einen wichtigen Sieg im Ab-
stiegskampf konnte die vierte 
Herrenmannschaft (Bezirks-
klasse) beim VfR Wiesbaden 
verbuchen. Bei der spannen-
den Begegnung stand erst nach 
Mitternacht das Endergebnis 
von 9:7 aus Sicht der TGO fest. 
Die Grundlage für den Erfolg 
bildeten die drei Doppelsiege 
direkt zu Beginn durch Helmut 
Schenk/Norbert Salize, Niklas 
Fischer/Armin Ranft und Olaf 
Kretschmer/Christian Ranft. In 
den Einzeln punkteten anschlie-
ßend Helmut Schenk (1), Nor-
bert Salize (2), Niklas Fischer (1) 

und Olaf Kretschmer (1), bevor 
Helmut Schenk/Norbert Salize 
den Sieg im Abschlussdoppel 

perfekt machten. Die dritte Her-
renmannschaft (Bezirksklasse) 
hatte bei ihrem Heimspiel gegen 
Hahn nur zwei ihrer Stamm-
spieler zur Verfügung. So ende-
te das Spiel dann auch mit einer 
deutlichen 2:9-Niederlage für 
die Gastgeber. Die Ehrenpunk-
te für Oberjosbach holten Peter 
Voßbeck im Einzel sowie Heiko 
Leese und Markus Horlebein im 

Doppel. Außerdem unterstütz-
ten Vadym Perederii, Clemens 
Schnitzler und Martin Schoe-
neck die Mannschaft.

Nachwuchs
Jugend-19 – Igstadt: 3:7 (Be-
zirksoberliga). Es spielten: Rin-
gena/Kraft, Schneider/Pech-
mann, Per Ringena (1), Edda 
Schneider, Anna Pechmann (2), 
Raphael Kraft.
Jugend-15 – Niederrad: 4:6 
(Hessenliga). Es spielten: Ries/
Rin gena (1), Kraft/Jin, Arwid 
Ries (2), Per Ringena (1), Ra-
phael Kraft, Can Jin.

Turngemeinde Oberjosbach 1899 e. V.

Wichtiger Sieg im Abstiegskampf

Tischtennis

Früher – vor 2011 – bestand 
die Leichtathletik für Kinder 
zwischen 6 und 11 Jahren vor-
wiegend aus dem 50-m-Lauf, 
Weitsprung und dem Schlagball 
(Laufen/Springen/Werfen) und 
manchmal einem Ausdauer-
lauf wie 800 m im Stadion oder 
einem Crosslauf/Volkslauf mit 
einer Strecke von 1–2 km. Bei 
der KILA (Kinderleichtathletik), 
die der Deutsche Leichtathletik 
Verband neu konzipierte, ist 
das Besondere, dass die Kinder 
in gemischten Teams antreten 
und jeder mit seinen Leistungen 
zum Gesamtergebnis beiträgt. 
Das verleiht dem Wettkampf 
einen Mannschaftscharakter in 
Form von gegenseitigen Anfeu-
ern/Motivieren, Spaß, Trösten, 
wenn bei jemand etwas nicht 
gut geklappt hat und natürlich 
dem gemeinsamen Jubel bei 
übersprungen Höhen/Weiten 
– und natürlich besonders bei 

der Siegerehrung. Die Diszi-
plinen sind vielfältiger, jedoch 
immer im Bereich Lauf, Sprung 
und Wurf zu finden. Diese sind 
jedoch schon als Vorberei-
tung für spätere Disziplinen in 
der Leichtathletik in einfacher 
Form vorhanden, wie z. B. der 
Hoch-Weitsprung, Drehwurf 
(Diskuswurf ), Medizinballstoß 
(Kugelstoß), Stabsprung (Stab-
hochsprung), Hindernisstaffel 
(Hürdenlauf ). Der TSV möchte 
am 1. März mit zwei qualifizier-
ten Trainern, mit einem solchen 
Kila-Angebot im Bürgerhaus 
Engenhahn starten. Dazu sind 
alle 6- bis 11-jährigen Kinder 
mittwochs von 16.30–18.00 Uhr 
eingeladen. Infos und Fragen 
auf der Website tsv-engenhahn.
de oder unter kila@tsv-engen 
hahn.de. Freitags wird weiter-
hin – wie bisher – Leichtathletik 
mit dem Schwerpunkt Sportab-
zeichen, nach den Osterferien, 

auf dem Sportplatz angeboten. 
Für Grundschüler von 16–17 
Uhr und ab der 5. Klasse von 
17–18 Uhr, für Erwachsene 
nach Absprache.

TSV Engenhahn

Kinderleichtathletik

Kinderleichtathletik beim TSV Engenhahn

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  
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Oberjosbach

Kunsthandwerk-Schaffende aufgemerkt
Die Bürgerstiftung Oberjos-
bach plant, am 17. Septem-
ber 2023 den mittlerweile 5. 
Kunsthandwerkermarkt im 
Gemeinschaftszentrum Ober-
josbach zu veranstalten. 
Dafür werden noch interessierte 
Ausstellerinnen und Aussteller, 
gesucht, die ihr Kunsthandwerk 

ausstellen und präsentieren 
möchten. 
Sie können sich auf der Home-
page der Bürgerstiftung infor-
mieren und sich auch dort be-
reits anmelden: 
www.bs-oberjosbach.de 
Helmut Karbach, Bürgerstif-
tung Oberjosbach

Mitgliederversammlung der  
TheaterFreunde Oberjosbach e. V.

Die TheaterFreunde Oberjos-
bach laden ein zu ihrer ordent-
lichen Mitgliederversammlung 
für 2022, die künftig wieder zu 
dem, wie vor der Pandemie, ge-
wohnten Zeitpunkt stattfinden 
soll. Sie wird am Freitag, dem 
24. März 2023, mit Beginn 
um 19.30 Uhr im Restaurant 
„Taunusgarten“ des Gemein-
schaftszentrums von Oberjos-
bach stattfinden. Neben dem 
Tätigkeitsbericht und der Be-

richterstattung über das abge-
laufene Haushaltsjahr stehen 
Vorstandswahlen zum Kas-
sierer und zur Öffentlichkeits-
arbeit an. Auch ein Ausblick 
auf das Spieljahr 2023 wird 
gegeben. Ebenfalls stattfinden 
soll eine Mitgliederehrung. Die 
ausführliche Tagesordnung 
kann auf unserer Website ein-
gesehen werden. Die Theater-
Freunde freuen sich auf eine 
rege Beteiligung.

mailto:kila@tsv-engenhahn.de
mailto:kila@tsv-engenhahn.de
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Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

Thomas Krüger 
Immobilienbewertung und 
Immobilienvermittlung (IHK-Zertifikat)
Mobil: 0172 76 19 525
Mail: thomas.krueger@tk-immowert.de

Steigende Zinsen, sinkende Nachfrage,  
fallende Immobilienpreise. Nie war ein  

professionelles Wertgutachten wichtiger als jetzt. 

Professionelle Immobilienbewertung – 
sprechen Sie mich an. www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandLust auf Farbe …

Traueranzeigen

Ferdinand Dietz
* 3. September 1933      † 19. Januar 2023

Von dem Menschen, den Du geliebt hast, wird immer etwas
in Deinem Herzen zurück bleiben;

etwas von seinen Träumen, etwas von seinen Hoffnungen, 
etwas von seinem Leben, alles von seiner Liebe.

Wir sagen von ganzem Herzen Danke

Roland Dietz und Familie
Isolde Felzer und Familie
Oberjosbach, im Februar 2023

für die unerwartet vielen Zeichen tiefer Anteilnahme
und Freundschaft, durch die Worte des Trostes, durch

die Teilnahme an der Beerdigung, durch die vielen
Karten, Blumen- und Geldspenden.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Krüger für das Requiem und
Gemeindereferentin Frau Maria Friedrich für die tröstenden Worte,

Frau Birgit Ickstadt für die schönen Blumen sowie der
Pietät Ernst Bestattungen, Niedernhausen für die einfühlsame Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen:

Klaus Henry

Herzlichen Dank

* 17.02.1940   † 22.01.2023
Im Namen aller Angehörigen:
Annegret
Jan
Matthias und Familie

Es ist schwer, von einem geliebten Menschen
Abschied nehmen zu müssen, aber es ist tröstlich 
zu wissen, dass viele ihn im Leben schätzten und 
ihm Achtung und Zuneigung schenkten.

Daher sagen wir herzlichen Dank allen, die mit 
uns Abschied nahmen, sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten und ihre liebevolle 
Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten.

Oberjosbach, im Februar 2023

Nachruf
Tief betroffen trauern wir um unseren Mitarbeiter, Kollegen und Freund 

Joachim Weimer
* 25.07.1959 † 13.02.2023

der plötzlich, für uns alle unerwartet, verstorben ist.

Seit fast 23 Jahren war Hr. Weimer für alle technischen und chemischen Belange  
in unserem Hause zuständig und eine kompetente und zuverlässige Unterstützung  

für unseren Außendienst und unsere Kunden im In- und Ausland.  
Auch bei unseren Lieferanten war er ein hoch geschätzter Ansprechpartner.

Seine Position in unserem Unternehmen hat er mit großem persönlichen Einsatz ausgefüllt 
und dadurch maßgeblich zum Erfolg unseres Unternehmens beigetragen. 

Für seine langjährige Treue und seinen unermüdlichen Einsatz empfinden wir großen Dank.

Sein Tod reißt menschlich und fachlich eine große Lücke in unsere Gemeinschaft.

Er bleibt für uns alle unvergessen und die Erinnerung an ihn für immer in unseren Herzen. 
Wir trauern mit seiner Familie und verabschieden uns in Dankbarkeit.

Thomas Klein, Geschäftsführer  
und alle MitarbeiterInnen

Kleinanzeigen – 
privat

Kleinanzeigen – 
gewerblich

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Niedernhausen schöne 
2-Z-Wohnung
Neues Tageslicht Bad, Süd 
Balkon plus Parkplatz
Mit schöner Fernsicht.
49 qm im 5-Fam.-Haus.
von privat zu vermieten
Miete 495 NK ca. 200 Euro
06131/553490

Suche rüstigen Rentner
für Rasenmähen und leichte
Gartenarbeiten ca alle 14 Tage 
nach Absprache
0162/7044009

Offen für BesOnderes

Dienstag bis Freitag
9.30 bis 13.00 Uhr und 

15.00 bis 19.00 Uhr
Samstag

9.30 bis 15.00 Uhr

Lucas-Cranach-Straße 7 
65527 Niedernhausen 

06127-9 99 99 99
hallo@budenzauber.life
www.budenzauber.life

SIE BRAUCHEN AUCH  
EINEN FLIESENLEGER?

www.oliver-breitfelder.de

Fliesenfachbetrieb Oliver Breitfelder | Brückenstr. 15 | 65527 Niedernhausen 

Tel 06127 700 22 22
Mobil 0178 56 601 30

eMail oliver@breitfelder.de

 BÄDER
 BÖDEN
 TREPPEN

 TERRASSEN
 BALKONE

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft
Wärmepumpen

Tel.: 0611-8804364-0 Techniker fü
r d

ie Planung  

von Wärm
epumpen 

gesucht (m
/w/d)

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Normal

178

254

6435

4129

2953

8571

9372

829

246

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

154672938

329851647

678493125

431768259

762915384

895234761

946387512

587126493

213549876

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

16 
tanti 

auguri

ab € 35Ihre Anzeige im
Niedernhausener Anzeiger

http://www.wm-aw.de

